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708 Referate /'Personelles

gänge darin nehmen einen breiten Raum ein. Auch Atmung und Gaswechsel sind
berücksichtigt. Bei den einzelnen Stoffwechselarten wird das für die Nutztiere Spezifische

in den Vordergrund gestellt. Auch der Energiewechsel und der Wärmehaushalt
erfahren eingehende Berücksichtigung. Die Futtermittelbewertung und ihre Anwendung

finden in mehreren Kapiteln ihren kritischen Niederschlag. Der Band schließt
mit einem Kapitel über die Futteraufnahme und die sie bestimmenden Faktoren.

Jedermann, der mit Fütterungsfragen zu tun hat, wird dieses wertvolle, sehr gut
gestaltete Nachschlagewerk zu schätzen wissen. W. Weber, Bern

REFERATE

Rompun® als Sedativum bei der Katze. Von A.Müller, K. Weibel und R.Furu-
kawa. Berl.Münch.Tierärztl.Wschr. 82, 20, 396 (1969).

Bei Katzen fehlte bisher ein zuverlässiges, ungefährliches und subkutan injizierbares

Sedativum. Morphinderivate und Phenothiazine, die bei Pferd und Hund recht
gut wirken, führen bei der Katze häufig zu Exzitationen oder zu langsamer Wirkung.
Rompun.wird subkutan gut toleriert. Nach 3 bis 6 Minuten tritt bei Tieren mit vollem
Magen Erbrechen ein, auch nüchterne Tiere erbrechen in mehr als der Hälfte der Fälle
Schleim. Wenige Minuten später wird die Katze zunehmend teilnahmslos, schläfrig
und duldsam, der Muskeltonus läßt nach. Die Pulsfrequenz fällt ab, die Atmung wird
frequenter. Die Sedierung genügt für Röntgenuntersuchung, Verbandwechsel,
Palpation, chirurgische Maßnahmen unter Lokalanästhesie während etwa zwei Stunden
nach der Injektion. Sie klingt sehr langsam im Verlauf von 4 bis 6 Stunden ab. Für
größere Eingriffe eignet sich Rompun als Narkose-Prämedikation. Barbiturate dürfen
aber nur sehr langsam und nach Wirkung injiziert werden, in einer um % bis %
reduzierten Dosis. Für Äther- oder Fluothannarkose ist eine vagusdämpfende Prämedika-
tion mit 1 mg Atropinsulfat angezeigt. Bei über 200 Applikationen ereignete sich kein
Zwischenfall. Bei drei vor der Behandlung schon stark erregten Tieren traten kurze
Stadien von Exzitation auf. In 10 Versuchen wurde das Verhalten des EKG, des
Blutdruckes und des Säure-Basen-Haushaltes genauer festgehalten, wobei nur die
Blutdrucksenkung von etwa 36 mm/Hg erheblich in Erscheinung trat. Rompun wirkt mit
2-3 mg/kg subkutan appliziert bei der Katze zuverlässig und rasch. Nachteilig sind
Erbrechen vor dem Wirkungseintritt und Blutdrucksenkung. A.Leuthold, Bern
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